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Vorwort

Die Forderprogramme des Klima- und Energiefonds tragen seit 2007 mit mittlerweile mehr als 146.000 Projekten
an der Schnittstelle zwischen Forschung und Markt dazu bei, Osterreich klimafreundlich und damit zukunftsfit
zu gestalten.

Globale Klimaveranderungen werden grof3en Einfluss haben. Auf die Wirtschaft, die Gesellschaft und die Umwelt.
Daher ist es wichtig, Antworten auf diese grof3en Fragen zu finden und einerseits den Klimaschutz konsequent
voranzutreiben und gleichzeitig eine nachhaltige Entwicklung zu gewahrleisten. Die Klima- und Energieziele der
osterreichischen Bundesregierung, niedergeschrieben im Nationalen Energie- und Klimaplan, sind ambitioniert,
aber machbar. Sie sind aber nur dann machbar, wenn es uns gelingt, alle Blrgerinnen und Blrger sowie alle
Bereiche der Wirtschaft mitzunehmen und bestmaoglich zu unterstitzen. Klimaschutz wird eine osterreichische
Erfolgsgeschichte, wenn wir gemeinsam an einem Strang ziehen und jeder einen Beitrag leistet.

Es gilt nun, die beschlossenen Vorgaben und Ziele zligig umzusetzen.

Mit den Programmen des Klima- und Energiefonds wollen wir diese Unterstitzung geben. Nun sind alle Hebel
in Richtung Dekarbonisierung, also dem Ausstieg aus der Verbrennung von Kohle, Erdol und Erdgas, zu stellen.
Denn die Zeit lauft davon, wenn wir die Folgen der Klimaveranderung wie Ernahrungskrisen, Durre, Unwetter-
katastrophen und massive wirtschaftliche Schaden fur uns und folgende Generationen vermeiden wollen.

Zur Unterstutzung dieses Umstiegs fordert der Klima- und Energiefonds weiterhin die Anschaffung von Elektro-
fahrzeugen bzw. Fahrzeugen mit Brennstoffzellenantrieb (PKW, Mopeds und Motorrader). Eingebettet in ein
E-Mobilitatspaket des Bundes ist diese Fordermaf3nahme des Klima- und Energiefonds ein wichtiger Schritt, um
Dynamik in die E-Mobilitat zu bringen. Bis zu 5.000 Euro Preisvorteil sind durch diese Forderaktion beim Ankauf
eines Fahrzeuges zu lukrieren. Beim Vergleich der Gesamtkosten eines Elektrofahrzeuges und den Gesamtkosten
eines fossil betriebenen Fahrzeuges Uberwiegen in vielen Fallen bereits die Vorteile eines Elektrofahrzeuges.
Neben dem guten Gefiihl umweltfreundlich unterwegs zu sein. Neu ist nun auch die Unterstitzung beim Kauf
einer Ladeinfrastruktur, die nun auch ohne Kauf eines E-Fahrzeuges moglich ist.

Lassen Sie sich von den Vorteilen der Elektromobilitat begeistern und nutzen Sie die Chance Vorreiter
einer neuen Mobilitatsepoche zu sein.

h ot

Ingmar Hobarth Theresia Vogel
Geschaftsflihrer Klima- und Energiefonds Geschaftsflhrerin Klima- und Energiefonds
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1.0 Ziele der Forderaktion

E-Mobilitat mit erneuerbarer Energie ist wesentlich fur
die Umsetzung des Weltklimavertrages von Paris und
fur die Verbesserung der Luftqualitat. Sie starkt innova-
tive industrielle Wertschopfung in Osterreich und bringt
neue Tatigkeitsfelder flr die osterreichische Automobil-
zulieferindustrie. Der Klima- und Energiefonds der
osterreichischen Bundesregierung unterstitzt daher

im Rahmen der E-Mobilitatsoffensive des BMK den
Ankauf von klimaschonenden und umweltfreundlichen
Fahrzeugen mit Elektroantrieb. Dieses Forderprogramm
tragt somit zur Erfiillung des von Osterreich ratifizierten
Weltklimaabkommens bei. Ebenso unterstutzt es die
Zielerreichung im Rahmen der Klima- und Energievor-
gaben der Europaischen Union.

2.0 Fordergegenstand

Gefordert wird die Anschaffung von neuen Fahrzeugen
mit reinem Elektroantrieb (BEV), Brennstoffzellen-
fahrzeugen (FCEV), Plug-in-Hybridfahrzeugen (PHEV)
sowie Elektrofahrzeugen mit Range Extender bzw.
Reichweitenverliangerer (REX bzw. REEV) zur Personen-
beférderung (Klasse M1) bzw. zur Glterbeforderung
(Klasse N1).

Ebenfalls werden samtliche Modelle der Elektro-Zwei-
rader der Klassen L1e (E-Mopeds) und L3e (E-Motor-
rader) und Elektro-Leichtfahrzeuge (Fahrzeugklassen
L2e, L5e, Lée, L7¢e) gefordert.

Informationen zur Fahrzeugklasse finden Sie jeweils
auf der Zulassungsbescheinigung der beantragten
Fahrzeuge.

Weiters werden auch Transportrader und Elektro-
Transportrader' gefordert.

Nicht gefordert werden:
« PHEV, REEV bzw. REX mit Dieselantrieb bzw.
* PKW, deren elektrische Reichweite weniger als
50 km nach WLTP? betragt, sowie
« Fahrzeuge, deren Brutto-Listenpreis (Basismodell
ohne Sonderausstattung) 60.000 Euro Uberschreitet.
 Elektrofahrrader

! Ein (E-)Transportrad ist fir den Transport groBerer Lasten konzipiert. Es weist eine
Transporteinrichtung (z .B. eine Transportkiste) auf. Das zulassige Zuladegewicht
betragt mindestens 80 kg, die Leistung ist mit maximal 600 Watt begrenzt und es
kann aus eigener Kraft nicht mehr als 25 km/h auf ebener Fahrbahn erreichen.

2 Die Worldwide Harmonized Light-Duty Vehicles Test Procedure”, kurz WLTP, ist das

Gebrauchte Fahrzeuge werden nicht gefordert. Fahr-
zeuge mit Tageszulassungen und Funktionsfahrzeuge
(z. B. Vorflihrwagen) von Handlern sind forderfahig.
Flr Fahrzeuge dieser Art darf der Zeitraum zwischen
Erstzulassung und dem aktuellen Zulassungsdatum
nicht mehr als 12 Monate betragen.

Neben der Forderung von Fahrzeugen besteht die
Moglichkeit, auch eine Forderung fir Ladeinfrastruktur
(Wallboxen oder intelligente Ladekabel) zu beantragen.
Dies kann einerseits im Zuge des Kaufs eines E-PKWs
erfolgen, andererseits kann fur die Ladeinfrastruktur
auch ein separater Forderungsantrag gestellt werden.
Weitere Informationen zu forderfahiger Ladeinfra-
struktur finden Sie unter ,4.0 Antragsberechtigte und
Fordersatze” und in den haufig gestellten Fragen (FAQs).

aktuelle Prufverfahren fir Pkw zur Ermittlung von u. a. Kraftstoff- und Energieverbrauch
sowie CO,-Emissionen. Bitte erfragen Sie die Reichweite nach WLTP bei Ihrem Handler,

sofern |hr Fahrzeug nicht in der Liste der forderfahigen Fahrzeuge aufscheint. Leitfaden E-Mobilitat fir Private e



3.0 Voraussetzungen

Voraussetzung flr den Erhalt der Forderung ist, dass
seitens des Fahrzeughandlers beim Kauf des Fahrzeuges
ein E-Mobilitatsbonus in der Hohe von 2.000 Euro bei
Elektro- und Brennstoffzellenfahrzeugen bzw. 1.250 Euro
bei Plug-in-Hybridfahrzeugen sowie Elektrofahrzeugen
mit Range Extender bzw. Reichweitenverlangerer bzw.
500 Euro bei E-Motorradern bzw. 350 Euro bei E-Mopeds
bzw. 150 Euro inkl. einem grofen Fahrradservice® bei
(E-)Transportradern (jeweils netto) pro Fahrzeug gewahrt
wurde. Bei Leichtfahrzeugen ist keine Gewahrung eines
E-Mobilitatsbonus durch Fahrzeughandler erforderlich.

Dieser Bonus muss gemeinsam mit dem nachstehenden
Informationstext zur Forderaktion ,E-Mobilitat” auf der
Fahrzeugrechnung ausgewiesen und als ,E-Mobilitats-
bonus” bezeichnet werden.

Informationstext fir die Forderung von E-PKW,
E-Mopeds, E-Motorradern, Transportradern und
Elektro-Transportradern:

.Die E-Mobhilitatsoffensive ist ein wichtiger Beitrag
der osterreichischen Bundesregierung fur klima-
freundliche Mobilitat in Osterreich. Das Bundes-
ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie,
Mobilitat, Innovation und Technologie (BMK) gewahrt
gemeinsam mit den Automobilimporteuren, Zwei-
radimporteuren und dem osterreichischen Sport-
fachhandel einen E-Mobilitatsbonus fur E-Pkw,
E-Nutzfahrzeuge, E-Zweirader, Elektro-Fahrrader,
Elektro-Transportrader und Transportrader.

Der E-Mobilitatsbonusanteil der Automobilimpor-
teure, Zweiradimporteure und des osterreichischen
Sportfachhandels wird unabhangig von etwaigen
zusatzlichen Nachlassen von Importeuren bzw.
Handel fir den Ankauf von E-Pkw, E-Nutzfahrzeugen,
E-Zweiradern, Elektro-Fahrradern, Elektro-Trans-
portradern und Transportradern bewilligt und ist
auf dieser Rechnung extra ausgewiesen.

3 Beim Kauf direkt beim Hersteller wird fiir den E-Mobilitatsbonus anstatt
einem grofen Fahrradservice ersatzweise drei Jahre Garantie anerkannt.

Der E-Mobilitatsbonusanteil des BMK fir den
Ankauf von E-Pkw, E-Nutzfahrzeugen, E-Zweiradern,
Elektro-Fahrradern, Elektro-Transportradern und
Transportradern kann — sofern alle Voraussetzungen
im Sinne der Forderaktion erfillt sind — nach

zuerst erfolgter Registrierung und anschlieBender
Fordereinreichung bei der Abwicklungsstelle KPC
(Kommunalkredit Public Consulting GmbH) unter
www.umweltfoerderung.at zur Auszahlung gelangen.

Der zum Betrieb erforderliche Strom bzw. Wasser-

stoff muss nachweislich mit erneuerbaren Energie-
tragern produziert werden. Die Forderaktionen der

E-Mobilitatsoffensive des BMK erfolgen im Rahmen
des Klima- und Energiefonds, des klimaaktiv mobil

Programms und der Umweltforderung im Inland.”

Nur wenn der entsprechende E-Mobilitatsbonus geman
obenstehendem Informationstext auf der Rechnung bzw.
im Leasingvertrag angefihrt ist, kann auch der verein-
barte Bundesanteil zur Auszahlung gelangen. Forder-
antrage mit Rechnungen bzw. Leasingvertragen, die
diese Voraussetzung nicht erflllen, werden abgelehnt.

Die Fahrzeuge muissen mit Strom (bzw. Wasserstoff)
aus erneuerbaren Energietragern betrieben werden.
Eine Erklarung zu den Nachweismaglichkeiten finden
Sie im Abschnitt ,Bestatigung Uber den Bezug von
Strom aus ausschlieBlich erneuerbaren Energietragern”
auf der Seite 7.

Die Forderung von geleasten Fahrzeugen ist zulassig.
In diesen Fallen ist eine Depotzahlung bzw. eine
Vorauszahlung vor Antragstellung (Schritt 2) erforder-
lich. Die Hohe dieser Zahlung muss mindestens in
der Hohe der erwarteten Bundesforderung liegen
(3.000/1.300/1.250/700/850/450 Euro netto). Bitte
beachten Sie gegebenenfalls eine zusatzliche Landes-
forderung und leisten Sie eine entsprechend hohere
Leasingvorauszahlung.

Die Behaltefrist fur geforderte Fahrzeuge betragt
unabhangig von der Dauer des Leasingvertrages
4 Jahre. Pro Fahrzeug kann nur 1 Bundesforderung
beantragt werden. Pro Antragsteller konnen jedoch
mehrere Antrage fur unterschiedliche Fahrzeuge
gestellt werden.
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4.0 Antragsberechtigte
und Fordersatze

Der Forderantrag kann ausschlieBlich von Privat-
personen gestellt werden.
Die Forderung fur Fahrzeuge betragt:
+ 3.000 Euro pro PKW mit reinem Elektro-
und Brennstoffzellenantrieb bzw.
* 1.300 Euro pro Leichtfahrzeug
1.250 Euro pro PKW fiir Plug-in-Hybridfahrzeuge
sowie Elektrofahrzeuge mit Range Extender bzw.
Reichweitenverlangerer
« 700 Euro pro E-Motorrad
« 450 Euro pro E-Moped
- 850 Euro pro (E-)Transportrad

Die Forderung fur E-Ladeinfrastruktur betragt:

» 600 Euro fur ein intelligentes Ladekabel oder

+ 600 Euro fir eine Wallbox (Heimladestation)
in einem Ein-/Zweifamilienhaus oder

* 900 Euro fur eine intelligente OCPP-fahige Wallbox
in einem Mehrparteienhaus als Einzelanlage

« 1.800 Euro fir eine intelligente OCPP-fahige Lade-
station bei Installation in einem Mehrparteienhaus
als Teil einer Gemeinschaftsanlage

Wallboxen bzw. intelligente Ladekabel konnen auch
separat (unabhangig vom Fahrzeugkauf) zur Forderung
beantragt werden. Wallboxen missen von einem
konzessionierten Elektrofachbetrieb installiert und

bei = 3,6 kVA beim Netzbetreiber gemeldet werden.
Forderfahig sind die Gerate und die Installationskosten.
Bei Gemeinschaftsanlagen in Mehrparteienhausern
kann zusatzlich die Errichtung der Basisinfrastruktur
gefordert werden. Netzentgelte sind nicht forderfahig.

Weitere Informationen dazu finden Sie in den haufig
gestellten Fragen (FAQs).

Die Forderung wird als nicht rickzahlbarer Zuschuss
ausbezahlt und ist mit 50 % der Anschaffungskosten
begrenzt. Bei geringen Investitionskosten ist daher
eine Reduzierung der oben angefihrten Pauschal-
betrage maglich.

H.0 Einreichverfahren

Die Einreichung fiir die Forderaktion , E-Mobilitat
fiir Private” verlauft in einem 2-stufigen Verfahren.

Schritt 1 — Registrierung
Schritt 2 — Antragstellung

Ihr Weg zur Forderung

1. Informieren Sie sich Gber |hr Wunschfahrzeug
und die erforderliche Lieferzeit.

2. Priifen Sie das vorhandene Forderbudget. Wenn
ausreichend Forderbudget vorhanden ist und die
Lieferung und Zulassung lhres Wunschfahrzeuges
innerhalb von 24 Wochen gesichert ist, konnen
Sie das 2-stufige Forderverfahren starten.

3. Schritt 1 - Registrierung: Einmalige Registrierung
Ihres Fahrzeuges. Das Fahrzeug muss nun innerhalb
von 24 Wochen Gbernommen, bezahlt und zugelassen
sein. Planen Sie einen Zeitpuffer ein! Das Forderbud-
get ist nun fur Sie reserviert.

4. Schritt 2 — Antragstellung: Der konkrete Forder-
antrag wird nun uber die Online-Plattform gestellt
(inkl. Ubermittlung der Rechnunglen] und sonstiger
Unterlagen [siehe ,Details zur Antragstellung“]).

5. Auszahlung: Die Auszahlung der Forderung erfolgt
nach Prifung Ihrer Antragsunterlagen und Genehmi-
gung durch den Klima- und Energiefonds.
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6.0 Details zur Antragstellung

Um einen Antrag auf Forderung stellen zu konnen,
ist eine Registrierung fiir das Projekt erforderlich.

Registrierung (Schritt 1)

Die Registrierung erfolgt ausschlieBlich online
unter www.emob.klimafonds.gv.at/registrierung
und ist in Abhadngigkeit des zur Verfiigung stehenden
Budgets, langstens bis 31.03.2022 maoglich.

Folgende Daten werden dafiir benétigt:

» Angaben zum/zur Antragstellerin (Vor- und Nachname
und Geburtsdatum)

 Postadresse (Strafle, Hausnummer, Postleitzahl, Ort,
Bundesland)

+ E-Mail-Adresse (fiir den weiteren Schriftverkehr)
und Telefonnummer

 Projektdaten (Art des Elektrofahrzeuges; voraus-
sichtliches Lieferdatum des Fahrzeuges bzw.
Rechnungsdatum)

Der/Die Antragstellerin erhalt nach Abschluss der
Registrierung ein Bestatigungs-E-Mail inkl. Registrie-
rungsnummer und personlichem Link zur Online-
Plattform fir die Antragstellung.

Bis zu dem im Registrierungs-E-Mail angegebenen
Datum sind die Antragsunterlagen Uber die Online-
Plattform zu Gbermitteln.

Die Registrierung sollte daher erst dann erfolgen, wenn
sichergestellt ist, dass die Anmeldung des Fahrzeuges
innerhalb der 24-waochigen Frist moglich ist und alle fur
die Antragstellung notwendigen Unterlagen innerhalb
dieser Frist vorliegen. Planen Sie einen Zeitpuffer ein!
Die Fordermittel sind mit erfolgreichem Abschluss

der Registrierung fir Sie reserviert. Sollte eine Antrag-
stellung nicht innerhalb von 24 Wochen erfolgen,
verfallt die Registrierung. Eine erneute Registrierung
ist wahrend dieser Forderaktion nicht mehr moglich.

Nach erfolgter Registrierung (Schritt 1) und Erhalt
des Bestidtigungs-E-Mails haben Sie bis zu dem im
Registrierungs-E-Mail angegebenen Datum Zeit,
einen Antrag zu stellen (Schritt 2).

Antragstellung (Schritt 2)

Die Antragstellung fur die Forderung kann erst nach

der Online-Registrierung sowie dem Kauf und der
Zulassung des Fahrzeuges durch den/die Fahrzeug-
halterIn erfolgen. Die Antragstellung inkl. aller Doku-
mente (siehe unten) erfolgt ausschlieflich online unter
dem personlichen Link zur Online-Plattform fir die
Antragstellung. Das Fahrzeug muss zu diesem Zeitpunkt
dbernommen, bezahlt und zugelassen sein.

Fiir die Einreichung des Forderantrages werden

folgende Angaben bendtigt:

+ IBAN (BIC nur bei auslandischen Bankverbindungen)

« Projektdaten (Kennzeichen lt. Zulassungsschein,
Fahrzeugidentifikationsnummer [FIN], Zulassungs-
datum, Datum der Erstzulassung, Anschrift laut
Zulassung, Fahrzeugkosten)

Folgende Dokumente sind in elektronischer Form

zu Ubermitteln (maogliche Dateiformate .pdf, .jpg, .tif):

« unterfertigtes Formular , Forderungsabrechnung*:
zur Bestatigung der Forderbestimmungen; auch
zu Ubermitteln, wenn Sie nur Uber eine Rechnung
verfligen

 bei Fahrzeugen: Rechnung uUber die Anschaffung des
Fahrzeuges, adressiert an den/die Antragstellerin.
Im Falle einer Leasingfinanzierung: Rechnung vom
Autohaus an die Leasinggesellschaft

+ im Falle einer Leasingfinanzierung: Leasing-
vertrag mit vereinbarter Depotzahlung bzw.
Vorauszahlung von mindestens 3.000, 1.300,
1.250, 700, 850 bzw. 450 Euro (netto)

« Zulassungshescheinigung des Fahrzeuges
(Langversion inkl. technischer Daten), entfallt
bei (E-)Transportradern und Ladeinfrastruktur
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http://www.emob.klimafonds.gv.at/registrierung

 Bestdtigung iiber den Einsatz von Strom aus
ausschlieBlich erneuerbaren Energietragern
(die zulassigen Mdoglichkeiten zur Erbringung des
Nachweises sind in den FAQs und nachfolgend
beschrieben; entfallt bei Transportradern ohne
Elektroantrieb). Wir empfehlen Strom aus zertifi-
zierten Anlagen (die zertifizierten Lieferanten

finden Sie unter diesem Link)

« bei Anschaffung eines intelligenten Ladekabels:
Rechnung des intelligenten Ladekabels inkl. genauer
Produktbezeichnung, adressiert an den/die Antrag-
stellerIn (Details finden Sie in den FAQs);

* bei Installation einer Wallbox in einem Ein- oder
Zweifamilienhaus: Rechnung der Wallbox und
Bestatigung des ausfuhrenden Elektroinstallateurs
Uber die erfolgte Installation, adressiert an den/die
Antragstellerin

* bei Beantragung einer Wallbox in einem Mehr-
parteienhaus: Rechnung der Wallbox und Bestatigung
des ausflihrenden Elektroinstallateurs Uber die erfolgte
Installation als Einzelanlage oder als Teil einer Ge-
meinschaftsanlage und Meldung beim Netzbetreiber,
adressiert an den/die Antragstellerin sowie Nachweis,
dass es sich um ein Mehrparteienhaus (mehr als
2 Wohneinheiten) handelt (z. B. Grundbuchsauszug).
Sollte die Rechnung nicht auf den/die Antragstellerin
lauten, ist neben der Rechnung auch ein Nachweis
Uber die (allenfalls anteilig) getragenen Kosten durch
den/die Antragstellerin hochzuladen.

Das Formular ,Forderungsabrechnung” sowie
weitere Dokumente sind als Download unter
www.emob.klimafonds.gv.at fur Sie bereitgestellt.

Sollte kein Scanner zur Verfligung stehen, konnen
die Unterlagen auch per Kamera oder Smartphone
abfotografiert und hochgeladen werden.

Nach erfolgreicher Antragstellung wird der Antrag
durch die Abwicklungsstelle gepruft und dem Prasidium
des Klima- und Energiefonds zur Genehmigung vor-
gelegt. Nach der Genehmigung durch das Prasidium
erhalt der/die Antragstellerin eine Verstandigung

per E-Mail Uber die Auszahlung der Fordermittel.

Der letzte Zeitpunkt fiir die Einreichung der oben
angefiihrten erforderlichen Antragsunterlagen ist
24 Wochen nach Registrierung. Beachten Sie hierzu
das im Registrierungs-E-Mail angegebene Datum!

Bestatigung iiber den Bezug von Strom aus
ausschlieBlich erneuerbaren Energietragern

Flr jenen Standort, an dem das Fahrzeug hauptsachlich
geladen wird, ist der Nachweis Uber den Bezug von
Strom aus ausschlieBlich erneuerbaren Energietragern
auf eine der folgenden Arten zu erbringen:

« Wird der Strom aus erneuerbaren Energietragern
zugekauft, Ubermitteln Sie bitte das von lhrem
Energieanbieter bestatigte Formular, welches unter
www.emob.klimafonds.gv.at fur Sie bereitgestellt ist.

Alternativ konnen Sie Ihre letzte Stromrechnung (bitte
vollstdndig) oder eine Abrechnung Uber Ladevorgange
an offentlichen Ladesaulen, die mit Strom aus 100 %
erneuerbaren Energietragern versorgen, tGbermitteln.
« Wird der Strom hauptsachlich aus einer eigenen
stromproduzierenden Anlage (z. B. PV-Anlage)
bezogen, ist ein geeigneter Nachweis (Rechnung
der Anlage) vorzulegen. Mit dieser Anlage muss
der Jahresbedarf des Elektrofahrzeuges (fir PKW
mind. 2.500 kWh, fir Zweirdder mind. 250-500 kWh)
abgedeckt werden konnen.

Unvollstandige Antrage bzw. Antrage mit unrichtigen
Angaben werden im Rahmen der Antragsprifung
storniert.

Bitte beachten Sie, dass das Rechnungsdatum
zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht mehr als
6 Monate zuriickliegen darf.

Bei leasingfinanzierten Fahrzeugen ist das Datum der

Rechnung flr die Depotzahlung bzw. Vorauszahlungen
ausschlaggebend.
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7.0 Mittelvergabe

Die fur das Programm ., E-Mobilitat flr Private” zur Ver-
figung stehenden budgetaren Mittel sind jederzeit auf
der Seite www.emob.klimafonds.gv.at/budget abrufbar.

Gefordert werden alle ordnungsgemapf registrierten
Fahrzeuge, fur die innerhalb der Frist von 24 Wochen
ab Online-Registrierung ein vollstandiger Forderantrag
Uber die Online-Plattform gestellt wurde und bei denen
alle Forderbedingungen entsprechend diesem Leit-
faden, den Allgemeinen Vertragsbedingungen und

der .klima:aktiv mobil Forderungsrichtlinie idgF."
eingehalten werden.

Die Registrierungsplattform ist langstens bis
31.03.2022 geoffnet. Sollten die zur Verfligung stehen-
den Fordermittel vor diesem Datum ausgeschopft sein,
kann eine vorzeitige Beendigung der Forderaktion und
damit der Registrierungsmoglichkeit vom Klima- und
Energiefonds festgelegt werden.

8.0 Inanspruchnahme
welterer Forderungen

Die Kombination dieser Bundesforderung mit Landes-
forderungen ist moglich. Nahere Informationen erhalten
Sie gegebenenfalls bei den zustandigen Landesforde-
rungsstellen. Die Kommunalkredit Public Consulting
GmbH Ubernimmt im Auftrag einiger Bundeslander die
Abwicklung der Landesforderungen. In diesen Fallen
uberpruft die Abwicklungsstelle im Zuge der Antrag-
stellung, ob |hr Projekt durch eine zusatzliche Landes-
forderung unterstitzt werden kann. Informationen zu
den Forderprogrammen der Bundeslander finden Sie

auf der Homepage www.emob.klimafonds.gv.at

Soweit die aus diesem Forderprogramm geforderten
Mafinahmen als Endenergieverbrauchseinsparungen
im Sinne des EEffG anrechenbar sind, werden diese zur
Ganze dem Klima- und Energiefonds als strategische
Mafnahme gemaf § b Abs. 1 Z 17 EEffG zugerechnet.
Eine teilweise oder ganzliche Geltendmachung der
anrechenbaren Ma3nahmen durch Dritte, insbesondere
durch Ubertragung durch den/die Fordernehmerin zum
Zwecke der Anrechnung auf Individualverpflichtungen
gemaf § 10 EEffG, ist nicht maglich.
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9.0 Rechtsgrundlage

klima:aktiv mobil Forderungsrichtlinie idgF.

10.0 Kontakt und Informationen

Antworten zu haufig gestellten Fragen (FAQs) finden
Sie unter www.emob.klimafonds.gv.at/faqg

Flr weitere Auskinfte steht Innen das Serviceteam
E-Mobilitat fiir Private der Kommunalkredit Public
Consulting GmbH telefonisch unter 01/316 31-733 oder
per E-Mail an e-mobilitaet@kommunalkredit.at gerne

zur Verfugung.

Leitfaden E-Mobilitat fir Private e


http://www.emob.klimafonds.gv.at/faq
mailto:e-mobilitaet%40kommunalkredit.at?subject=

Impressum

Eigentumer, Herausgeber und Medieninhaber:
Klima- und Energiefonds
Leopold-Ungar-Platz 2/1/Top 142, 1190 Wien

Programm-Management:
Stefan Reininger
www.emob.klimafonds.gv.at

Programmabwicklung:
Kommunalkredit Public Consulting GmbH
TurkenstrafBBe 9, 1090 Wien

Grafische Bearbeitung:
angieneering.net

Fotos:
Tong Patong/ Shutterstock.com
Cineberg/Shutterstock.com

Herstellungsort:
Wien, Dezember 2020

"= Bundesministerium

it Unterstiit i
Klimaschutz, Umwelt, Osterreichs mn H ﬁké}?le ;”e‘[ UTn\izt?éfdug?ung lemaakt;i\.r.
Energie, Mobilitat, Automobilimporteure ) fond it [nland matit
Innovation und Technologie s 2Rad Hegrh ke “" Sl
g Reabcton Wisteepsia

Reseianion

|

www.klimafonds.gv.at


http://www.emob.klimafonds.gv.at
https://www.klimafonds.gv.at

	Vorwort
	1.0	Ziele der Förderaktion
	2.0	Fördergegenstand
	3.0	Voraussetzungen 
	4.0	Antragsberechtigte und ­Fördersätze
	5.0	Einreichverfahren
	6.0	Details zur Antragstellung
	7.0	Mittelvergabe
	8.0	Inanspruchnahme weiterer Förderungen
	9.0	Rechtsgrundlage
	10.0	Kontakt und Informationen
	Impressum

